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Lieber S t ein e r 

Ich bestätige den Empfang Ihres Briefes 
vom 27.,.1943. Auf den Bericht Uper' Ihr, 'Finnlsndreisebin' 
ich gespannt. loh nehme fest an,daB alies sehr gut a~ge-
lauten ist. • 

Was Sie mir liber den Aufbau der nauen 
I 

Divisionen mitteilen, befriedigt mich sehr. Was die in Tölz 
befindlichen Junker anbelangt, so kann ich dem nicht will­
fahren. loh möchte die Junker jetzt, nachd.em sie erst 4 
Monate in dem Kursus sind, nicht aus die~er Gemeinschaft 
hera~rei~'~utt.~el~ir mUssen uns nämlioh auoh hUten, nun ~1n , 
germanisohes Korps aufzubauen, das abseits des deutsohen 1et. 
Wir dUrten auoh selbst nie vergessen, daß ,das'Gros des ger-

,manischen i'Uhrerkorpssus dem gr6ßten germaniechan Stamm, 
nämlich dem deutsohen, gestellt wird. 

A:p. die EinfUhrung einer Fremdspraohe 
!Ur die deutsohen Junker autden 'Junkerschulen möohte ich 
jetzt während dIs Krieges nicht herangehen. 'Ihr Gedanke, 

deutsohe und andere Junker gemeinsam aUf' eine Sohule zu.., 
schicken, 18't ja 'bereits in 2 KUrsen in TölZ'·dtlrchgefflhrt 
worden. 
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<fkh Ihr 
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